
Geruckt mit Edlen von Kleinmayer'sch^n Schriften. -

F r e y s a g den 2Z. D e c e m b e r > 8 l 4.

W i e n .

^ ) e r König von Preußen hat der Wittwe
des kürzlich verstorbenen Verfcrtigers ckirulgi»
scher Instrumenten, Mai l lard, gcborne Hos-
lingcr t'ür die von ihrcm Gatten S r . M ä j .
im verflogenen Jahre dargebrachten, selbst
verfertigten chirurgischen Instrumente eine gol»
dene Medaille nbersandt. — Zur Feyer des cm
6. d. salttn Styls) eingefallene,! Namenssc.
sies der Großfürstinn Katbarina, gab der
Graf Raslimosssy ein präck^ges Abcndscst in
seineüi Hotel dem alle hohen Herrsch.isttn bey.
woküten. Der Köniq v. Wünen^erg hat
ten, k. k» Konsistorialrath und zweyten -Predi.
ger ^er b'csigcn et.,<,ngtl,schcn Gemeind?, sl.
C. IlisobGl<itz jn Be;'chm-g «ufsein le^esWerk
Beyspiele von Leidenden und Unglücklichen,
eine sehr schöre goldene Tabatiere zugesandt,
»,,;d demselben erloubt deinen Namen in das
Vcrzeichniß ter Präinuvfranten auf das zu
Ostern von ihm erschemerbe Antachtsbuch für
gebildete Familien aufzunehmen.

Seit dem '. Dezemler sind^hier an^ckom»
men: H r . Oehrwall , f. schwedischer Gen.
Commissär, und Hr. Dom. Gras des Infants,
«us Frankfurt; Hr> Lamb, engl. Geschäfts»
träger, und Lord Zlßleu, aus Venedig;
Hr.^Lotscheftskoy. und ^>r. Meriekoff, ruß.
Lieut. aus Petersburg; Hr. Heimert, preuß.

Obertieut., aus Nänck'ln; Frau Herzogen
^ccerenza, und Hr. B ü h l ' , vreuß. Ode,stech
«l!5 Be r l i n ; Hr. Ernst, Fürst v. Aremberg,
aus Brüssel; Hr. v Hymen, preuß. Lieut.,
als Acken; Hr. Wittkowskn, ruß.Rittmeister,
und Hr . Gr«isossky, sächsische Legalions »Sr»
kretär, aus Dresden; Hr . I oh . Bapt. Hum-
mel, grvßherzogl. Dadenschcr Rcntmeisier,
aus Vill inqen; Ignazius, Archimaudrit, aus
ber Trrkey; Dmitr lst , ruß. L«eut., aus Pe.
tersburg; Giaf v. Montechcnu, k. franz.
Obrist, aus Lnon; Gruber, laner. Rittmeister,
und Baron s^ilivart, von München; Camilio
Ckierrei, Professor, aus London; Frau Grä«
sin Ouerini Monaco, aus der Lombardey;
Hr . Reisckack und Rcming, Würtcwb. Lieut.
aus Etuttgard; Hr. Be l l , ruß. Obristlieut.
und Hr. Blankenhaaen, ruß. Aktuar, aus
Rußland. ( W . Z )

I t a l i e n .
Ncm den 12. November. Wi r haben len

größten Theil dcr Fmnilie Bonaparte in un.
ftr<r Nähe. Die Prin»essin Elise befindet sick
in Bolvqna. kueian, welcher nun Prinz von
Canino,' Graf von Pvlnia und Herr von Newori
ist, macht ein glänzendes Haus , und wird von
den Römern sehr? geliebt. Er zeichnet sich durch
seine Fromnngkeit aus, die früher eben nicht
seine vorzüglichste Tugc»d gewesen seyn soll.
? er ehemahlige König Joseph, welcher die
.Schweizerlust nicht. vc r t r aM kann, hat cû ch



fein?'.! Aufenthalt in der N.she von Rom ge,
wäl>lt. Er gab unlängst aus einem benachbarte«
Schlosse prächtige Fest? und V^llle, bey deneil
an l^o schöne Da nen glänzten. Dieses neue
Herrschergeschlecht kann immer noch mit seinem
Loose zufrteren seyn. Den Stuarten und Bour,
bonrn war es in ihrer Verbannung nicht so
wohl. <G. Z.)

Am 'Z. h. war bie feierliche Eröffnung
ies Iesuiterordens'Noviziates. Am Tage zuvor
meldeten sich 40 Individuen/worunter sich auch
einige Personen »on Rang befinden, zur Ein-
kleidung in dlesen Orten. Man erwartet deren
noch 25.

Am »8. k gab die Fechterin Hermenegilde
Chellt in einer Akadenne zu ^enua öffentliche
Proben ihrer Kunst. M i t Beifall und Ruhm
verließ sie die Bahn / und wird nächstens die
von Turm berrettn. ( V . v. T.)

F r a n k r e i c h .

Die eigentlich? Ursache der schleunigen Ab-
reise des Joseph Bonaparte s aus der ^chweitz,
legete man daher, wnlder Graf v. Arrois wah.
rend seines Hufenthalls zu Lyon zu den Depu-
tirten des Kantons Waadt soll gesagt haben:
„S ie scheinen, me,ne Herren, der Familie Bo ,
naparle s noch wen ergcdencr als den Bourbons,
da 6:e die Mitglieder jener unten stch dulden.
Ich rath? Ihnen sie ans Ihrem Lande abrei<
jen zu lassen. ehe sie Befehl dazu erhalten. —
Gleich nach Ruckkunst der 'Abgeordneten hätten
htcrauf Joseph Bonaparte und seine Verwand-
ten Weisung erhalten, das Waadtland binnen
24 Stunden zu verlassen. (G. Z.)

Seit »4 Tagen fallen in Paris viele össeut«
liche Gewallthätigkeiten vor. Alle Jahre ist
hier, wie zu London, der Monat November
reich an finstern Thaten; dießmahl werden der
Frevel mcbr als gewöhnlich verübte Es erscheint
ŝ ist kein Morgen ohne Gräßlichkeiten zu ver<
kündigen. Jedermann eilt des Abends bey güttr
Zeir nach Hanse. Den geselligen V^kch,- stmt
die allgemeine Furcht. Ei>ng.c Mörder habm
sich selbst «errathen. Der Vicomte de Saint ,
Elair, der m t fünfzehn oder achrzek'n Messer«
siichen, ein Mädchen umgebracht,, de '̂en Unter,
halt ihm lästig wurde, galt in dem Husaren»
regitmnt, in welchen er als Haüprmann stand,
für einen sehr braven Offizier. Seine Kamera-
den fanden es unanständig, daß man einen sol-
chen Mann i» die Force, nicht aöer in em mi»

tierisches GcfäüMß gebracht. Vie haben thli
aufgegeben, »ach^ein sie ver!:oi!l!l'.'n, daß er
ehemahls im Holde d?r> Pol?zey von Sal>ar-4
ein großes Gehalt be;^. H0er Miss?sh,slcr Hatt?
an dem Tage. wo er den Mord be;ina/ b?>;
einem S^aatsmmister gespeist, Da^ meiste Auf,
sehen erregt der zerstückelte Leichnam, desscn
Rumpf n.'clit wett oon der Vorderseite des
Louvres, der Koof in einem Springbrunnen
des Blumen!iarfts, die Schenkel in den elysäi«
schen Feldern gefunden worden. Man begreift
uicht. warum ein M/ssclhi'er die Z^uren semez
Verbrechens vcrv^lfältige. Beobachter glaublcn
entdeckc zu habe,:, daß die Ablösungen von der
Hand eines kun^verständig"» Zerglicdercs g?»
schehen seyn müsnen. Hn'aus w.n'de aus einem
schändl:cl>en 6,^lß e:n.ger jangen Arzncybesiies»
senen geschlossen Ä3^in dergleichen lose Bursche
kabcn selten feine Wäsche un'? Ks?idungsstücke
sauberen Gehaltes a-iszuwerftn. Ist es wahr,
daß aufd^m Ruup^'e ni.'^i-ere m>s Kohle ge,
zê chucte Lllien zu sehen ge.??!'en, so dü'-ftc d.e
gleich bey ^er Alisfindun^ verbreitete Sage nicht
ganz abgeschmackt dü>u'?n: ê u? Hände Ver«
sch-woruer habe einen feschen Bruder entdeckt,
dtescn züchngcn, und ander,? e-r. lautes Beyspiel
ihrer Nach? geben wüücn. 5G Z.)

Eu'.e vom ^0'-!!nalid,,,!'cn voi: Bologna
vcrnnlrherc fein angcle^.5 Vn'sch'vö^üng, »in
deren Spi^e d?l,- Grat'Cap ara seyn sollte,
löscte sich dadurch anf, diß man m sei',?,,:Keller,
wo nian vl?le Pülvcrfasftr verninih^c, üickls
als Wein sand. ('P. Z.)

3lls Gras')lrroi-s d.n'ch Bes^nicon passcrte,
wollte d!e dortige Gcistiich/cit ibm mit «ünrm
sogenan. - l konst<'tutio!iell?n Bischof an der
Spitze entgegen gehen, ward aber öar.in auf
Befehl dl»s Pl-aftkien nnt Gewalt verhindert.
Auf die dieserbalb bey dem Grafen von Artoiö
eingebrachte Klage ist der Pr.ifekt abgesetzt
worden-(G Z )

S p a n i e n .

Zu Folge des über
glieder der Kortes ausgesprochenen lin>» rm Druck
erschienenen Urtheils, ist der Abt von St . I ibc-
phonse, ein Greig von 7 " Jahren, der
während semcs gangen langen Lebens ei"?
glisse Achtluiq ^nossen hatte, auf 6 Jahre in
ein Kso^r verw.!'scn, und aus s?ine Güttr tcr
Sequester gelegt worden. Dcr ehemalige Kriegs«
nnnlstcr> Gcn. I . Odanojhu^ wurde in ein lft



sics Schlüi eingesperrt; ?m ähnliches Schick^
sal dürfte den Hrn. P. A. G l ron , einen von
den Generalen, die sich im letzte» K'.iege am
»ünsteu att0ge,;eicli,'?t haben, treffen. Kievorziig.
luchsten Sprecher in der Versammlung der ^or ,
tcs crw^rlc,: auch nächstens ihr Urtheil, wen:^<
sicni? sch<-̂ l,- die Abrcisc S r . Maj . nach Esr. rit ' l
du',es abzukündigen, d^ m<in dicDollzichung si>c>..
§?r Haßrc.^'ln intt der Gegenwart unsers Mo«
n.-rchen für unvcrnägtlch hält/ wcßhalb sie also
in scn<cr 3ibwefcnbclt Stat t haben soll. Die
Weltliche - lind K'loslrrgctsilichkeir ist derneuen
Oi'diwnz, der Ding?, oder vicinichr der Wieder«
he-lstriinng der allen Instituzionen innigst erge»
b?!'. ^i?ft Stü^e, welche sich die Regierung zu
z>chcn wußt?, siö'^t cm Vertrauen ein, das nicht
zu Schande:, werden wird (P. Z.)

D>e Verhaftung und Landesverweisung des
Dottors Fbarr.:, ^kanonieus von S t . Isidoro,
soll mir einen» ßröß '̂rn Plane zusammen hän»
gen, der sick vcrüntthlich mclir entwickeln wird.
Dieseö Kappet lst d>:s aus^ssärtcste geistliche
^ovps iü Spanien, und fett seiner Gründung
d5ü Grü'-.diä'^!, Bof^cts und her Französisch)!,
K,rct>?, od r̂ vielm h,r dür Kir.i)envä.cr und der
ersten Kirche ^lgttl^n?. ^N^„ bcsckuldt.qt cs jetzt
dcs ^nstüismus, ene ^.'ncinulng, womit mail
iü Sp'.^'nen l̂üc ^crinmstl.',? Geistliche bezeichnet.
A'ic mää)t!gc^artl)ey, weiche für die Herstellung
der ^n'iülen arbcitct, glaubt sie nicht anders,
<lls auf dl?R>:n'.e!i dcs Kapitels vo,i S t . Isidoro
gründen zu können, n>,d dies scheint die Ursache
der Verfolgn'.^ ,;u ser,n, dle der Doktor Ibarra
e:ücl' der ft'öinünicn und gelehrtesten Domher-
ren, und einer der crste« geistlichen Redner sei»
„er ä?>it,L!f, leidet N«n bat d:e Kränkung so
l^cit g3ir'?bcn, daß man ihm befahl den Kate«
ckismus zu lernen. (G. Z.)

Da den Köni^ we^cn verschiedenen mißlichen
llmständen d e N^hwendigkeit einfiel die Cor-
t:s zu versammeln/ so soll cr dem obersten
R M von Castilien ,uni wirklich dcn Auftrag
ertheilt bab?n, einen Vorschlag zur Vcrsamm.
luuq der Eortts dcs Königreichs auszuarbeiten.

(W. Z.)
G r o ß b r i r a n i e n.

Es ist bel.i^l't, daß auf dem ganzen 3an»
dr, Itolien ausgenommen, der englische Name
«!ct!s aern gcboN wird, die Portugiesen hassen
l l , ^ , vocil wu- uns in ibre Angelegenheiten ge.
„j.icht, u.v ')n?!i Verdindlichkriten auferlegt
twlm-., die sie n!?m<is3 werde« abgetragen kön.
nssl'.^di? Spanicr l̂ eben uns nicht, theils weil
l rn sie ü^zutta!5!l grfticht, theils wti l :vir dieß

nüs z:n> Hälfte gethan ß^e» ; >!̂  T > ^ e m
lieben uns nicht sehr; unsere zreilndschost m:t
Holland isi sebr fl^.li^er Natur-, in Deutschland
sind wir an sedr wechselnde Gesimiüngr» ge>
wöbut ; Rußland mc>g uns r^gen gcwlsscr Fo^<
dccung-n unsers Kadiliers nicht medr rec!)i . . . .
Also ungeachtet aller unsrer swstvengüngc.-i,
Sübft^ien und Orser für d.<v Glück E:nopa^!;,
siüd wit im G^üzen nicht besonders gcl.e^c.
Warum sollte,! wir also nickt der Ergcbeuyeir
der einzigen Nation aus dem feste.: Lande un5
zu versickern suchen, die, weit entfernt, gege«
den englischen Namen Widerwillen zu h-dcn
stets d'.e Hoffnung gehegt hat, und noch
hegt, daß wir sie von fremdem Joche besrem;
werden. Die Sache dieser Nation oeispricht
uns eine würdigere Belohnung, als die jede:'
andern: die Freundschaft von '-"' Millionen
Menschen, die eines Tags furchtbar werde«
können, ihren Beistand im Falle der Noth, eme
grvße Ausdehnung ln'scrs Handels, eî e Wie-
derherstellung des guten Rl.lfes, den wir i'l
Kopenhagen und in Norwcgen yn'!l)'.e>: bake»; >
endliä) dcn unsterblichen Ruhm, die Wccde:'g?,
burt dir berühmtesten al!:r Nationen besördcll
zu haben." ( S . Z.)

D ä n e ni a r k.
Nach Berichten anch Kopenhagen ist dasclbH

am »6. und »7. Nov. ne.icrdlngs von den c:r>
berufenen Courant » Zetteln, ein Betrag ooi»
33,43^,00» Thalern öffentlich verbrannt wor»
den. Eln gleiches geschah mit 6^,000 Thalern
in Cchleßwig , Holsteinisckc'i Scöatz^vulucr,
Schemen. Vey diesem fortwährenden Bestreben
zur Verbesserung der Staats -Finanz, ist der.
Staats . Credlt ftrtwährcnd in Aufnahme.

( W . Z.)
Vereinigte Staaten von Nordamerika

Während dem die amerikanischen Staaten
von einer Seite d?n auf b-obile, in West -
Florida, gerichteten Angriff tapftr z!uückscklu<
gen, haben sie von der andevn Seite eine
nicht unbedeutende Eroberung gemackt, un»>
wichtige Vortlici'e eiworben. S'e b.ibcn ncm.
lich einen Friedens-und FrennNchaftsbund mi!i
den in jener Gegend der Provinz Mlsslis'yi

geschlossen, w o ,
durch ihneu diese von ikrem Fände 2.«? Mill io«
31'-r abtraten, mit ihnen t o M Trutz - und
Schutzbund abschlössen, nnd sich verbindliä) mach»
ten, die Indianer welcbe den Englä^ rn an-
hangen , und für sie Hensarola bcjctzc haben,
aus dieser Stadt zu vertrcibeu.

( Unter den verschiedenen Stämn.cn der



Cr?cks VHüdl.,,'!c^ welch? an» ^pa^tsch ikalä rZob.
!'.'!--, für dls ss'bildcl-ste und m>i,HN>>st? Anie«
:"k','N'sch^ U^'-Volc- -^ie >^>'li ,n ' -ädten und
Dörfern ^ hab'n ?ine g?m?'nfck,iftl^chc ?^'^e«
i'M'.g und ein qcchrll's Obech>i'!^t.. trc b?n,
Äckc'.ban und Me'izucht, sind reinlich, wohl»
babcnd und wirshschaftlich, übrigeni! beherzte
Krieger und getreue Freunde.) (W- Z )

?jus;llg ans ci'-.cm Schreiben dls (Ameri '
kanischcn) G?,'.!srals Varnam.

Vil?salve, dcn ,8. Gcoten:ber ^8^4
"llnscr llcincs aber tapferes Heer an die»,'

fcr Gränze, bat sich neuerdings durch ein?n
glänzenden S'.eg üb.'r diejenige Abtheilnng der
feindlichen Armee, weiche sich in der Näh? des
Fcirls Erle beft!̂ d?r, <'N'.sqcze?H!iet. Zû ey feind-
liche VaMi'icsi uvirden geuoin^cn, die Ka>?c>»
?'c,n ^crüa^elt. di? Bto^l'äilser zerstors. Das
Treffen währte lälMs c.ls 2 Stünde» ; wir
wachsen bcy 4ou MaiiN/ lind darlüNer »2
Oisizirre, zu Gefangenen. Nuser Ver lu l i .
ausqrnomm^i a>, Offiziere,,, ist qering. Des
Femde-s gänzlicher Verlust m, Todttn. Ver«
wnndesen und Gsfa«cje^en, k^nn nickt germ«
yer <it5 von 8c>c» Maim scy". W i r haben
den Verlust der O b e r i n ^thson und Aspin^
n.'..vll, so wle des Odrist 'Lleulcnants Rlplcy,
z<> beklagen. Unter den Vrewüsldelen fmd der
Major Tr imbol , nebst vielen <n,dcrn Oft'zie-

rcn. I m Ganzen war dieses e<ü^ der Zlän,
zcndsien Ausfälle, die wir jemabls gemacht
bab?!,, und er hat über alle unsere Elivarlung
acalüctt::."

(Unttrzcichnet!) I . B . Nainam.
(NZ)

V e r m i s c h ^ e N « ckrichten.
Der Herzog v. Oldenburg war/ a.ich ,,esskl?

f?icde EiUfchädigllngen, nie W'l leis sciner Sou»
^cräni.'5t zu entftgen. Er will auch künftig das
tand, das er von seinen Vätern ererbt hat. be-
herrschen und glückück macken. Die unter den
Ijahl.en im wirklichen Dienste stehende fr>an;ösi'
sche Armee soll in diesem Augenblicke nicht über
70000 Mann stark seyn; daber die unaeheure
Zchl des aus halben Suid gesetzten Mi l i ta i rs .

(G. 3 )
' I n Korsika sollen 2 Bataillone leichter I n ,

fsnlersf, unter der Benennung, Bataillone ^ r ,
Ascher Iäqer , das erste zn Bastia, d<is zweite
zu> A j^ ' ^o organisirr werden. Mäifckil l Zluge«
i,,,̂ '., wird den Morschall Kellermann zu Straß<
bnrh »m Kommando ablölen. — Die auf Halden
Oö!d zefeiM l rük^Oifmers gehen blusig nach

^in?ri5.,< I i? einssr Woche sind 70-) Pliic da5^
allsgnettiget worden.—Ein Gerücht s ^ l , Lo, d
Ne'lingloi'. :re»de das Oöcttomnaüdo' in Ca.
nad.1 übernehm'!,. dagegeg der 'MarPlis ron
Weukülcy um; Bothschafter i>, Paris ernannt
scy.i — D a s Hauvc^ll.n-i'tr des er '̂cn preuß.
Är,!!eerllrpK lst n.ich Kö^ln, vcrlegt .^d?n^-->
D?" k. hannövcrsche Dln:/,er Gras ,,>, 5'ünsicr,
hat sich zu W c n mu der Graftn-c von der

, älrestrn Schwe«
sier düs Fürsten ?on der Llppc Lückeabnrg, ver^
lobt. -Man will zl, Hamburg die Nachricht
erhalcen haben, daß der von Davoust begangene
Bankraub crsetzr, und die dasî en Festungswerke
gesHleift werden sollen, i B . 0. T.)

Als am 26. Z^ov. Dr r König Llldwig mit
seiner Familie das franz. Theater besucht?, war
ein solcher Zudrang, daß schon Morgens um
5 Uhr, Leute mit Laternen vor der Kasse stan«
den —Zn Odei.see ist der LandgrafCem Bruder
d:r Kölüljjn v. Dänemark) am ^4. No». im
-^ . Jahre seines ^<bens, <nlt Tod abgegangen.—
Die Committee der Blbklgkfellschast zu Sr . Pe«
teröbur^ ha^K?funden^ daß im Laufe von 2 I a h .
ren ihres Daseyns, sie den Druck von Zs.700
Erem^laren der B»b?l in 7 verschzedenen Spra«
chen unternommen hat, ausser den Z l.)uu Erempl.
welche die Committees fer Unterablhcilu-'.^u dc-r
Gesellschaft noch m 4 Gv' achcn drucken ließen»
Für das blô ze Pap'-er sind olioo^ Nnbel be<
zahlt worden — Z e r Ma:re^er Gemeinde 0<,r.
nae/ im Depariemente be la Haute Pienne,
har sich in der Depmirttn,Kammer bcichwcret,
daß ein Ausgewanderter b?i ikissdc'luug des
heiligen Sakraments des Altars, vor dem Maire
den Vorrang sordclte, durch G?:oalt bch^uptete,,
iie Aüdüchr siörtt,,«nd bi? Ltt'ie niit Aergerniß
erfüllt:. Vergleichen »nd andere Auftritte swd
schon mchrmaien von Ausgewanderten an an»
deren O r t « : geschctc>N'

Ein aus dem römischen Staate geimtigev
Offizier, der vorher in der Italienischen 3lrn.ee
geoicut hatte, wurhe vom König Joachim, wegen
unschicklichen Aelisserungen über dcn Kaiser von
Oesicrreich aus der Stelle abgesehr. — Die rei.
chen Juden bab^n sich größtentheils von Nom
nach Toseana beiden, wo sie Gicherheit und
Schulz ft^den. (G. Z )

Wechs? ' < C 0 n r s in W l e n
am >7. Dezember !>..^.

Couventiensmünzc vo» huudert 26^ fi.


